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Jahresbericht dur Buz. Jugend-Koumission Mao, 192,
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Ak. Allgemeines u. Organisation:

Zum fünften Mal schicht sieh der Berichtsrstatter an,Rechen-

schaft abzulegen über die Tätigkeit der Boz, Jugendkommission u. ihrer

Organe, Zin Ucberblick Über divse Tätigkeit während dieser 5 Zeitatschnit

ts ergitt, d3sS UNSETO Jugendkomanission den in jener dunlwrürdigen Tagung

vom 2.Dez, 1919 in Stäfa sufassten Bose:lüsse fast restlos nachgekommen

ist, so weit das Arbeitsgebiet in Buotracht kommt. Nicht ausgeführt wurds

der Boschluss betr, Instulluns ginss Sykretärs im Hauntant,u. vinlleicht

war es gut so. Dis VITgAangsnohR Jahre zeigten, wie sohr unsere Jnstitutien

von den @oldmitteln abhäzgig ist. Zudem hätte man damals einen sozusagen

plötzlich in die Welt hinsin gestellten ständigen Funktiozär vielerorss

als überflüssig betrachtet. Houts Ist dis Situation eins andere, Ale

gesammelten Erfahrungen sinerseits, u. die zu bewältigende Arbeit andercör

seits lassen kein Zweifel mehr darübsr Aufkormen, dass das Sekretariat

zwenkmässig nur soch im Eauptant soführt werden kann. Das vergangens Jahr

1924 hat dafür bereits sine Vorstufc gebracht, irdenm währund des ganzen

Jahrss cing stärdige Hilfe, halbtagsweise suf dem Büro tätig war,

Das Frühjahr brachte div Nsuwahlen der kHitglisder der Boz.

Jugendkommission. ürfreulichsrweise erfolgts von den_35 sitgliedorn kuin

einziger Rücktritt, was „sdenfalls als Boewuis des üifers u. des Zusammen

sehörigkeitsgefühls hotrashtet worden kann. Jumerhin vermissen wir auf der

neusn Lists oin oifrigos Mitglied, nänlich dis schon im Jahre 1923

vurstorbene Frau B.Schnorf-Hausammann von Uetikon. Lars den persönlichen

Besprechungen des Sckrutärs mit dor Verstorbenen guht hervor, dass uns

eins Gönncrin verloren ging, dic dur Jugendkounission in manch kritascher

Zeit sine grosse Hilfe gawesen wäry. Neu in dig Kermission wurder auf

genommun 2 Vertreter der sozialdumokratischen Partei, die Herren

B.Härtsch, Typograph, Erlenbach, u. Hans Säuberli, Spengler, »täfa.

Unsers Buzichungen zu den Bohörden sind für dis Lobensfähig-

sit dar Jugendkommission von grösster Boduutung. Teilweise hat sich

aioses Verhältnis im Berichtsjahr in erfreulicherwuise wälter ontı.Lekelt,

bssondors in buzug auf cinzulne Vormundschaftsbehörden. Noch ungerügend

ist mach unserer Ansicht die Zasarmenarbuit mit den Schulzu.krmenbehörder

a, ich erächtu us als cine der „Achstliogenden Aufgaben dur Jugund-

Kommission mit diesun Behörden Fühlung zu zuhmen, um Zwock u. A,ekt Gdmsr

zwockmässigen Jugendhilfs zu umschreiben. Wis zötig div Zufklärung u.

Umscehreitung unserer Pflichtun 436, baworst dre Ta sachu, dass eine dur

bostsituierten Gomsinden unsurus Buzirkes ohn.; Bodunkun besel:loss, den

ordentlichen Beitrag an din Jusendkomaission in der Höhy von Fr.693.- in

Zukunft zicht mohr zu üntrichten.Dur Burichtarstetter ist davon über zuugt

dass dAsr Buschluss eirzig auf dis Unkenntnis unserır Buestruabungen , div

doch in grossen u. ganzender Vorvehrlosung unsersr Jugsnd diunen, zurück

zuführen ist. F Bekamrfeg
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B.210 Tätiskeit der Ausschüsse,
un 

a.Borufsberatung,.
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Die Zahl der Knaben dic eichauf-der-Bozirksstallo
moldeten, betrug 55. ne
Davon konnten von der Bozirksstolle als Lohrlingso platziert worden!36.
Durch die Gomsindsstallen wurden platziart: 30

Nicht alle, die die Bemufsberatung tsanspruchton, wünsch
ten eine Stelle, weil‘ sie schon aüne so.che in Aussicht hatten.Wir
orkonren darin cine Bessorung der wirtschaftlichen Verhältnisse,
Tatsäöch]ich standen im Borichtsjahr g=»aügoend offenes Lehrste.len zur

"Verfügung. Wenn sich leute, die bereits uing Lehrstolle hat\en,
meldeton, geschah os, m sich über die Aussichten für dio Zukunft
oder dio Berufserfordarnisse zu. srkundisen.-Das Ist zu begrüssen. Es
ist oin drrtum, anzunohmen, dia Berufshersatser soien nur Stellenvor=
mittler. Nirgonäs besteht eine gesetzliche Pflicht, zur Benützuna der
Berufsberatung. Niemand s-Ll irgendwie durch diese Institution gehir-
dort worden, solhst oine Stelle zu suchen oder ginen Iohrling. Das
die Wahl oines Berufes un. das Auffinden einer passonden Lehrstelle
nicht immer becsonärrs Loi.cht gehi,haben wir auch im vergangenen Jahr
erlept,u. mit. uns mancher Lohr.iing. dan morroren Fällen konnton sich d
dis jungen Teute unserer Ansicht nicht anschliessen, u. moldoten sich

2 bei uns ab, Einiga ver dioson haben wir später wieder getroffen, sie
hatton sich geirrt,u. aslmeh aft nach bitteryn Erfahrungen unsern
Rat doch an. Fin Väter segahrte scoinon Sohn unbedingt in eine kauf=
mänische Iohre zu en Wir mussten ihm van Anfang an abraten, da
in koinsr Weiss n\.ne Eignung varhanden war. Üch weigerte mich auch,
gine Stello zu suchen. Dar Vater abor machto sich soltst auf die
Beins,aber umsınst. Wir platzier*ca fen Jungen spätor in oinem Betriob
wo „r praktisch sich batätigen k’ante. Nach kurzer Zeit verliess or
die Stelle, u. besucht jotzt eine private Handelsschule. Er ist aber
sicher auf falschem Tegc,

Von der woiblichsen Berufsberatung erwähne ich folgenäos
Zahl der angsmeldeten Tichter auf dar Bezirksstelle :84 . Lohrmoister-
innon:23, Von den 54 Mädchen zogen 15 ihre Anmeldung wieder zurück,
woil sie sich anders basonsen.nder salbst eine Stalle gefunden hatten,
2liessen nichts mehr von sich hören, platziert wurden LlTächter,
Davon 6 in Hausdioanst, Es gelang, 2 Sekundarschülerinnen zu bowegen,
sich dem Hausdienst zu widmen.

Die Vermittlung von Arbeitsstellen zeigt folgendes Bild:
Bs suchten Stollon 20 Mädchen n. Frauen, u. zwar 16 in Hausdienst,
2 für Spetten u. Putzen, 1 Heimarbeit, 1 Weissnäherin. Es wurden
davon platziort 9 Mädchen.Die andern moldeten sich ab.
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Jn 5 Fällen wırde die Probezeit richt bostanden. pis Platzierung in

Arbeitsstellen ist deshalb nicht so sinfach, weil dio Arboitsboedirg=

ungen nicht so gonau unschrioben sind ‚wio zum Beispisl bei den Luhr=

lingen. Man braucht. oinfach eins Hilf& in den Haushalt, in dic Tänd=

wirtschaft oder ins Geschäft; was diaeser Hilfe aber allos wartot,woiss

man in vielen Fällen zum voraus nicht.
Bosnndors schwierig gestaltot sich dis Platzierung der

Mindererworbsfähigon.Es ist für dis Tätigkeit dor Berufsberatung wich=

tig, dass sie die Ausschoidung dioser Gruppo vornimmt, Iimm allgomsinsn

u. im eizelnen Fall.Das Publikum muss genau wissen, dass wir noben dor

ganz Normalon auch Anormalo zu vorsergen habon,aus dem oinfachen

@runde, damit dio Berufsboratung nicht in Misskrodit kommt.Es könnto,

Falls diese Unterscheidung nicht gemacht würde, leicht die Möinung

aufkommen, dic Berufsbsratungsstolle hätte zum grössten Teil mur wirt=

schaftlich Schwache ,u. geistig Zurückgsbliobens zu platzioren. Yon

oin Mindererwarbsfähiger zugewiesen wird,der muss genau wisson,dass

dorsolbe nicht zu den vollwärtigen Vonschen gohött.Die so notwondige

Aufklärung kann vor mancher Enttäuschung schützon. 383 wurden 6 Mindor=

srworbsfähigs platziert.
In ongem Zusammenhang mit der Borufsberatung stoht dio

Stipendionfrags. Wo os dringend u. zwockmässig orscheint, sucht der

Borufsborater die Durchführung der Ichra durch Stipendion zu ormögli=

chen, Es kamn dios dadurch goschehen, dass sowohl an div Volkwirt=

schaftsdirektion,als auch an Armonbehörden oder an private Jnsttutionen

Gesuch, gerichtet worden. Von unssrer Bozirksstelle sind im Jahres

1924 8 solche Gesuchv gestellt Be davon waren von Erfolg begloi=

tot,/n einem Falls hatte die in Frago cmmanda Armenpflegse os abge=

lohnt, irgond oinen Beitrag für dio Ausbildung ihros Bürgers zu lAcisten,

mit dor Bogründung ‚dass ihr dor Glaube,dass aus dissem Burschen otwas

Bochtos werde, fehle. Dioso Voberlogung ist auf allo Fällo nicht

richtig, denn os ist anzunöhmen, dass der botr. junge Mensch als

‚Gologonheitsarbeiter u. Handlanger nech viol weniger otwas Rechtes

wird,als als gelernter Berufmann.Dis Stipendiunfmag® hat heute cine.

so gresse Bedeutung erlangt, dass dersolben alle Aufmorksamkeit geee

schenkt werden muss, Sie ist im Laufo diesas Jahres 2 Mal in den

Konferenzon der Bezi.rksberufsherator bssprechen worden. Es bat sich

dabei herausgestellt, dass namentlich der Uoberblick über die von

rrivater Suite gewährten Stipendien fehlt,was zur Fnlee hat,dass

einzelne Bemnwber. ‚dio sich im Auffinden von privaton Hilfsquellen

hesanders unormüdlich Zeigen, sich besonders grosser Unterstützungen

erfreuon,während dem andere zu kurz kommen,oder ganz leer ausgehen.

Mir ist oin Fallkoaögnet,wo der Sohn einor ganz armen, kindorreichen

Familie gar keind Stipondion rezog, weil miomand sich der Sache angs=

nonmen hatt e u, die Eltorn ühor dio ganze. Angelegenheit richt genü=

gend orientiert waron.Durch Zufall bekam ich davon Konntris,u.0s

gelang dann auch, das Yorsäumts nachzuholon.Dor kestohonds Uobolstand

in Bezug auf die @rganisation dos Stipendisnwosens kann aadurch

gehoben wordon,dass in jedem Bezirk eine Stolls bezeichnot wird,boi

der dis privaten u. öffentlichen Unterstützungen für diy Borufsbil=-

dung gemoldst werdon,u, dl9sa Stollo ist ehnr Zweifel äie Bezirksställo

für Borufsberatung.Von Seite dos Staates wird diese Massnahme boroits

schon durchgeführt ,u.cs wird sich nur noch darum handeln,dis privaten

Organisationen Jafür zu interossieren.In unserm Bezirk soll im kummen=

den Jahre die Fühlung mit diesen Instittätienen hergestellt worden.

Die Stipendisufrage ist auch deshalb mit allum Ernst

zu studieren,weil der Xanton Zürich gross® Summen auch für Ishrlinge

andsrer Kantone ausgibt,wenn sie Im K+. Zürich die Lehrzeit absolvioren,

während andere Kantone hisrin nicht immer Gegenrecht Halten.

Zur Orgarisation dor Berufsberatung bemerken wir fol=

genägs: Es hat sich »oi Auer bisherigen Tätigkeit immer wieder gezeigt,

dass dig Bezirksstelle ander ganzen Arbeit am stärksten interessiert

ist u. dass die Gemeindestellen ‚worigstons in kleineren Gemeinden

mur werig in Fall kommen, sich zu betätigen. Aus diesem Grund“ ist man

dazu gekummen, dissse Cemeindevertreter mohr als Voertrauonsleutg dsSs

Bozifksboraters zu betrachtan,die ihm bei soingr Arbuit an div Hand

gchon.
:

’
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Nicht recht zu verstehon war deshalb das Vurlangun dos Vorstandes dOS

Kant.Gowewbeverbandos,man möchte dun Fomeinduboratwen in den einzelnen

Gomoinden nohh bosondore Vertrausnslauts an div Hand guban.Trotzdom

wurädo diosom Bugehran ontsprochon. Wir habsn diose ncuon Vertrausns=

laute dann auch mit dun Bornfsberatern zu voinor gemoinsamen Sitzung

oingeladun,us ist abor nicht oin girziger orschionen.
Dor Propaganda diunton in vorgangonon Jahrs folgende

Vorkohrungen.du Januar fand in Horgon oirn Ausbildungskurs für die

Gomsindeborater der boiden Saubezirko statt,woboi dio Bezirksbsrater

u.auswärtigö Roferontoen Vorträge. hielten. Dor Bezirksberater v.Meilen

roferigrto übuor "L.lIgemsing Grundsätze dur Berufsberatung" .Lusserdun

wurden dio Gomeindeberater 2 mal zu Sitzungen oinborufen.

Dis weiblicho Borufsboraterin Frl.Dr.Mousson, hiolt auf

Einladung dos Frauonveroins Küsnacht ein Roforat übor die weibl.

Borufswahl..n sämtliche /bschlussklassen in Bezirk wurden Zirkularo

vorschickt zum Zwacko dor Orinntiorung Übur weibl. Hausdiunstlohro.

In 4 Fällun traten Sterungen auf in Verhältnis dus

Lohrlings zum Meistur,wobvei dur Burufsberator un soind Vornittlung

angohalton wurd..Jn 2 Fällun murdo das Vurhältnis gelöst,in d.n bulden

andurn konnte die Störung gehobun wordun.Grundsätzlich hat d,r Burufs-

boratsr nur dann zu vurhanduln,wenn or dazu von Luhrling od.vor Mister

gorufsn wird.
Ir Wintur 1924/25 wird gumäss Boschluss dur Borufs=

beratungskormission cin LWhrlingswottboworb stattfindun,der A DILL

1925 abguschlossen sein wird.

b. Jugendschutz;

 

“us dam Bericht dos Juggndanwaltes Hr.i.Bruppachvr,

in Moilen,orwähnen wir folgendes:
Zahl dur erledigtun Fälle 30

Davon wurden durch das Goricht beurtciltl5

Zahl dar Ruchtsvurbruchur 44

Davon waren Kindur (unter 16 Jahren) 28

Jugendliche (übur 16 Jahr.) 16

Woiblichg 8

Männliche
56

Zahl dur Schutzaufsichtsfälls . 8

Bedingtvorurteilt 7

In Familien oingewissen wurden 5 Knabun Y.1Mädchen,in oins Anstalt

1 Mädchön.
Div Verteilung auf div verschisdenen Vorbrechurgruppon

ist folgends:
Verbruchen gagen dun Staat u. gugun dis Ouffentlichkeit 3

n a das Vormögen 12

a re die allgemeine Sicherhsit 3

N ® Trou u. Glaubon ie

a N Icib u. Gusundheit ö

f " die Sittlkejkeit 3

Das Arrostlokal im Schulhaus Meilen musste nicht in

Anspruch genommen wordun,wohl aber dio buidon Zellen im Bozirks=

gefängnis.Dieser Zusammenstellung lässt Horr Bruppachsr Mitteilungen

über seine Erfahrungen nit doh jwugen Fuhlhare:ı folgen,die zeigen,

mit welch grosssm Jnterussy UNSYT Jugendanwalt dio wultsre Entwicklung

der Brziotung dersolbun vorfolgt.Von dun Binwuisungen in Farilion 1st

ar wiodurum befriudigt,
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Bin vinziger ist dabui rückfällig guworäon.Von andurn WULSE Harr

Bruppachyur wocht Gutos zu börichton. So habun mehroru beträchtlichu

Brsparnisse gemacht. Die Weihnacht komnton fast alle Himowlesenun

zu Hauses vorbringun,.dcnjerigen,dio sich boi Horra Pruppachsr molduten,

schankte ar das vomSräsiduonten unserer Jtgund-Schutzkommission Horrn

IfarrorFraiMoilon, vurfassto SchrifiehunHane curaä Bschur von dar

lade
or Fufontkal+ bei dun Augehörigun zeitigta freilich

Ucht.überall guiwwFrüchte. BisMütterwussty nichte basserus zu tun,

2 als mit ihren.Sahne nach Zürich ine Eino u, ine Tasater zu guhon.

 —_.Pernurmalte si, ihn ver,wio schin us wäre, wanna ör wieder zuHauso

u gang u. olny Fabrik"Desucherkäunto. Fass d108s08 VYorbaltun dur sicher

.....köriohton Mutter dio Rückkehr in cas-kleino_BeurmdörfehunLicht

Srieiahterte, ist-selkstverstäuglich.
Div Jugundschutzkomaission,dor die tufgabozufällt,in

Turbindung mit üum Jugendawalt in Sinne der Vorhütung kör Vurbrochen

asr Kinder u.Jvgendlichun zu-wirkun,versammelts sich 2-mal.Sowuit div

Aufsicht über div Fohlbaren in Fragu konnt, tuilun sich div Mitgliudur

äsr Kommission u. dur Jugundaxwaält in. div „rboit, indum Lutzturur allu

Fälle mit Fimwuisungun,die Mtglivd.r allu andurn übyrnuhmun.Da us zu

umständlich wärs, dio ganz, Kommission in jeden oinzulwn Fall mopil

zu machgn,wird die orsto Zrbult immyr van Präsidönter u. dem Jugund=

awalt boscrgt,diuv don Fall gemuinsen bospruchun u. falls nötig,dis

Aufsicht bostollen. Diose Lufsicht hat möglichst unauffällig zu

goschohon.Zicht dor Schutzbrfohlumu In simon andarn Bozie)e 56ken ds

Zufsicht dor nouun Jugund-Schutzkormission üborwiusen wyrdun, 2ioht ar

ineinon andern Kanton,so ist wo möglich aim Person odur ins Jastitus

tion aufzusuchen, dio gusignet ist,die wulturer iInfsicht auszuübun.

In Diensto dos allg.moinen Juguendschutzecs stohen

folgandu von dar Kommission gutroffundn Masszahnon. Zn ally Schul=

bohördun dus Bozirkos wurdu die kloiny Flugschrift *&in wort aur den

Schulwug" ‚hurausgugsbun von Schwoi.z. Bund Shet2nonLer krausza u, om

Schwsiz. Yoruin abstinuntur Ichrur u, Iohrurimnen,gratis abguguben

zur Vortsilfing an die neu vintrutundel Schülor zu Handan ihrur Eltorn.

Dis kleiny Schrift onthält in leichtvurständlichur Darstullwig (ihrer

a Eltern) pädagogische Winku u. racht zugloich auf div Schäälichkvit

des Alkobolgenussas im Kindesalter aufmerksam.Eino Schulbehörds hat

iu Schrirtchon zurückgeschickt,alls andern habun sie für dun vustinre

$ tun Zwock verweadot,in ainen Fall wurde sogar cin beträshtlicher

Zuschuss verlangt, 5

Yon den von Jugendamt hurausgegebunen Schriftsn für

unsyro Jugund,von dunun baraits 50 verschiodenm Hoftchen hurausgskor

mon sind,wurden rund 3000 Exomplare an alu einzulunen Vorkaufsstullsa

abgegsbin.dn Zukunft worden auch div Vurkaufsstollen dos "Vervins für .

Verbroitung gutur Schriftun" diuss Euftchun führun,

In dan lotztun Jahren konnto man üb,rall div Bobachtung

machun,dass unseru Bäcker u. Gonditoren dio Erzuugnissu dyr Klyine

bäckergi durch Schulkinder odsr Schulontlassong verhansiurch liess»,

Dissar bervits stark oingalobt. Brauch stoht im Widusrspruch nit de!

Bastimmnmesn dos Gasatzes botr. das Markt u. Hausherwssen von redet

1894.In »in,r Mingab: an das Statthalt.rant M>sılın wurd, auf dr gun

Usbulstamd aufmsrksam gruacht u. um T;röffsntlichung dur hatr. Gosutzys

b,stimmungsn oarsucht,.Das Statihaltsract wios uns,r“a Bingab, andık

Vorband d.r Gensindupräsid.intin unssror Buzirkos,Bis zur Shundee est

von diuser Suite in dius.r Sach; nichts weitsrus unt»rnomnun word3n.

In nin:r grössurun Gumsind. taucht, im Hobbst plötzlich

oin Zimo auf.Din Vorstallungsn sollt,n in sinn grösssrun Lokal sizur

Wirtschaft stattrind;n. Da dia nyua Y.rordnung an Va NOoDBISHe Zaren

b.zug auf das Lokal züwmlich w.itgsh’nd. Ford,;rung.n st.11#t, vurzutsts

dsr Jugsndsokrutär,dass di.su Brdingung.n im vorliugundsn Fall nicht

urfüllt ssion.dch setzts mich sogleich mit dysr Polizei in Verbindung,

zoigtu ihr Alu wuo Kinov.roränung U. © sucht? um Voberprüfung d»r

T,rhältnisss, namentlich auch um Vorwsisung der gesetzlich vorgasshyunon

"Bowilligung.Diysse war nicht vorhandun u. das Lokal antsprach 2 keiner

Wiss dan gesotzlichen Anfordorungun.Dig Folgss dacon war,dass diosor

Tino vurschwand,‚wis er gukormsn war.Di. urste Vorstsllung war zugloich

dis Lutzt..

«
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Dis Zahl'’dsr Pflugukind.r,diu im Berichtsjahr, bvauf=

sichtigt wurdua,butrug 177.
Davon waryn Säuglinge 14

Vorschulpflichtig 72

Schulpflichtig 9%

Knabun 84

Määchun 95

Dis Vursorgung orfolgt; durch di- Elterni in 63 Fälluı

n Yornmund od.Beistand in 28 "

N J.rmunptlugun # Das

a andury TUrSorgsT 1 VE

Dis Zahl darPflugukind.r,durun Elturn in Zürich od,r Wint.rthur

wohnhaft ist, Dotragt 17.
Von diusun Prlugukindsrn sind ohslich 120, Dachultehrdrz

Unsntgaltlich.-ufnmahn, fandun 12 "indur. Das Kostg.ld variurt zwischun

lo-60 Fr. pro Monat,
Di. Zahl dur@flogskindsr ist in unsurm Buzirk atwas zurückg,.gargsn.

„ab dis Augsicht durch dis Pflug.tindsrorganu daran schuld ist, lässt

Sich Aicht feststullsn. Zu hoffun ist,dass lcdiglich di; ZEL AOR

sehl;chtun Pflagnort, abgenommun hat. Es Ist anzunshuun, dass di. »im

odur andars guplanty Platzierung von Prlogukird,sran dashalb nicht

zustandu gukommsn ist,wuil div zuvurlässig, Auskunft durch div

Gemsindestollun odur das Sukrutariat aiusyalbs verhind,srts.

Wichtig ist,dass guts Pflugsorto immer weder "ünder

srhaltsn,Zus dius,m Grund. ‚ist os zwucknässig,dass div „inzyluun

Gemoind,stullun mit dem Sukrstariat imm,sr in guter Vırbindung stuhun,

damit dig Vurmittlung rasch vor sich guhun k nn.2uf dm Sukrutarist

maldun sich irmur Vursorgsr von Yindurr u. auch Pflogsolturn,diy

Kindsar aufnshnen möchten,
Dur Vollständigkuwit halbar orwähnsn wir noch,dass Sa

Finderhuin in uns,ru Bozirk,das fortwährund zu Tlagon Lalass gäb,

dureh dis Gusundheitsdiraktion aufgshobun wurd.,d.n.der Juahab,r

dsssalbun konnt, veranlasst wurdun, auf dun Wuiterbstriob zu v,‚rzich®

t3n,
;

Nach Par.2 dur Vorordnung Üübyr das PflogekindyrWusen

vor 2.Juli 1981 kömnun aueh Mindur,dis in der »igunsnFamilie wohne,

unter dio Lufsicht dur Pflugckindurorgamı sostullt wurdun,wonn dio

"rhältnisso sin,. solch, Mässnahrıu r.chtf,rtiguan.Div Erfahrung hat

guzuigt,dass dic Lufsicht Üübyr di.sy Zindsr budwutund muhr Schwi.,rig-

kuitun met sich bringt,als disjenige übsr dis Pflaogskindor Eins

Gomsindestallu wsigurte sich,sin> solcho Lufsicht weit,r zu führ:i,

wigsn frscher Buhandlung durch di. Eltorn dir bsaufsichtigt.n Yindır.

d. BöhulgesundhsitspflogN.
 

Dsr frühsro Ausschuss für Gosundhsitspfloge hat sich

im Laufc dar Zeit zu voinom solcham der Schulärzto umgoebildet. Sämt-

1iohce Gomsindoen unsoras Bozirkes besitzor ihrın sig,nen Schularzt &

tiose vorsammaln sich in dur Regal jährlick inmal zur Bospruchung

zoitgomässor hygionischer Fragen,dis im Int,russy unseryr Jug.nd stu-

ham, Dio Jugsndkemmission ist dabsi vortruten durch das Präsidium &

aan Sckrotär.
Dia dicgjährigge Zusammunkunft buwiys in urster Ting

dis stramms Disziplin unseror Schulärzto,äunn allo ohne Ausnahme nah-

men an dor Sitzung teil,was wir hier lobsnd hervorhuban möcktın, Dis-

sau Ruhm dürfan allerdings nicht alls Kommissionun beahspruchsn,

Im Vordurgrund der Vurhandlungsn stand dis Frage d,r

Kropfbekämpfung bsi der schulpflicdtigen Jugsnd ,‚äiv auch im Buerichts-

jahro in allan Schulen wuiturguführt wurdo.Auf „ins tab>llarischs
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 Zusammenstollung dor EraAbnissy verziehtun wir & vurwsisun auf div-

junigs vöm;lutzten Jahr. Allgumsin konnt. auch diusmal fustgustullt
wurdun,dass diu Bukämpfung dus Kropfös durch Jodtablutt.n möglih Ist,
Teilwsisy wurden sogar ganz gutu Rusultaty urziult, Dass nicht allo

Kröpfv durch das Jod in gl.ichoem Mass businflusst wurdon,konnts n.u-

erdings urkannt worden; Dic gumachteun Arfahrungsn dsutun..darauf;dass

di, Vorabr,ichung von Jodsalz an uns,r, Buvölksrung zum Zwocku cGur

Kropfbukämpfung als zwockmässig erschlint.
Im Wuitsren wurde bui diusur Zusammenkunft dur Schulärztu das

Thoma " Arzt & Burufsboratung" hohandult. Horr Dr. Rothpl,tz Stäfa
rufgrisrts übür dis“ Fragu vom Standpunkt dus Arztus & der Bozirks-

burufsbyuratur von Aumjunigen dus Burufsburat,rs! Die gusundhsitlichun

Vyrhältnissn dur Vorgangunhusit & dur G»gumwart Aurjunigen,dio ins Br-

werbsleben hinaustruten sind von grossor Buduutung,dass von dur.

ärztlichun Buratung allg6moin mehr Gubrauch gumacht wurden sollto,

als os huuts noch der Fall ist,diss um so vher,als, dis Aussag.n dur

Elt,rn & Ängehörigun nicht immer win klares Bild dur gosundhuitlichen

Vorhältnisss gubun.Von busondsrer Bodyutung ist der Zustand dur imnuron
Orgena,dur nur durch d,nArzt fustgestellt werden kann.Dür Zusamm,.n-
arbeit dus Ärztus & dus Berufsburaturs kann für unsuro Schuluntlass,-
nun nur von grossum Vortuil suin! Als vigsntlichyr Burufbsrater kommt
dur Arzt dabsi nicht in Frage,wsil er übur dio wirtschaftlich,n Vor-
hältnissy & div Burufsurford,rnissu in d,n m.ist,n Fällen nicht ori,n-

tiert suin wird.Deass abur swinom Befund bei dur Frage dur Burufswahl
sina_untschuidundeBoduutungzukommt,darüber dustuht kuin Zwuifsl,

or

o. Sokrotariat.
 

Währund dus’ ganzun Jahrus arbeitste unssru Guhilfin Frl.
Dr. Mousson halbtagsweisu auf unssrum Büro,und suchts in Vurbindung

mit dem Sukrutär di, Arbuit zu buwältigen. Für d,sn löotzturunwurds diu
Last & namentlich wuch di. Verantwortung nshen dur Schularbuit zu.

grOSS,S6 dass ur sich guzwungen Ssah,auf „rstun Nov. 1924 scinun Ries

tritt als Jugondsöckrutär zu orklärun, In viher Sitzung dus Vorstandus,

an der auch dur Vorstuhsr dus Kant. Jugsndamtus tsilnahm,wurdu bu-

schlossan,vorläufig dis lösung so zu suchun,dass dum Sekrutär für das
Wintsrscemöster sin Vikar für die Schuls zur Verfügung güstsllt wurde,

damit or bis Frühjahr 1925 dis Sukrutariatsgsschäft»s weiturführ,n

könne. Bis zu divsum Punktu sollte dann div undgültigs Rugulüing mög-

lich ssin, Das hattu allyrdings zur Folg.,dass unsuro Gehilfin auf

Sl. Duz. 1924 untlassen wörden musste.
@urns würde dar Birichturstattsr übur Binzulhoitun aus der

Draxıs dur Fürsorgutätigkuit des Sckrutariatus burichten,; abur dio

Rücksicht anf diojenigun,dis dis Fürsorge bedurftsn,hind,rt un: daran.

Hingigen woll,n wir nicht untyrlassun sing klsinu Zusamm,nstollung

über die Entwicklung äus’ Scokrutariatüs in dsn orstun 5 Jahrun Folgen

„U LASSUL,
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oo Kurs dos Dommsra kundera gar Gemsingerat DBiäfa deadıır iin
Zur nnTurtzagsverhältnis botr. Büro,mit dor ‚Bogründung,
dass das sckrotarliat im Gemeiräenaus zu vadl Störungen verfursacho..dn
Wömonrt war üäle Situstion rockt Tröstlos, üsnn von Früher her wusstun
wir nür zu. zut, dass zweckmässige BurolokelivTäten nur schwer zu fine

Ldan sind.Dic Not machte auch uns aeu.nach kurzer Zoit fanden
wir vin für unsoro Ywocker gevignotgs Lokal im Bonnock, Scafa,

Das neue Büro verurs vos &) lerdings’ bedeutend mehi
Kosten als das frühere.Defür ist es auch vielA&®legen,
indem es von aussen leicht erreichbar u. erkennbar ist.Die 2 grossen
Schaufenster in denen BD stats Jrszendschritien, Tabellen,Aufschriften
etc.ausstellen, lassen keinen Zweifel darüber aufkommen, welchen Zweck
unser Lokal dient.;da wir zwei. Zimmer zur Verfügung haben, liess sich

n besonderesa einrichten, was'eine unbedingte Notwendig=
Koit Ist. Jn einem gross 2 türigea Kasten sind die ersten Anfänge
einer zukünftigen Broettube zu. finäen.Das Sekretariat kommt immer
in Fall, namentlich kindserreichen Femilien,armen Pflegekindern, oder
auch armen Wöchnerinnen mit Kleidern, Bettzeug ots, auszuhelfen.Durch
dnserats machen wir jeweils auf die Bedürfnisse die solches Fälle
bringen, aufmerksem u, erhalten meisbäns soviel, dass die grösste
Not gelindert werden kann.du Iaufe Ger Zeit hat sich die Bevölkerung
gemerkt ,dass das Jugenäsekretarist jederzeit allerlei Dinge gut
brauchen kann zur Abgshe an Bedürftige.So gehen auf unserm Büro von
Zeit zu Zeit Senndungen an Kieidern,Bee‚Bettzeug stc.ein,die
wir im gegebenen \ioment richtig zuverwe ten suchen, Werden unfertige
Stoffs abzegeben,so können wir diese cn einige fürsorgerisch
gesinnte Frausn, dis sich mnter Führiing der Frau des Pro duventute
Sekretärs der #8emeirde Stäfa zu einer Gruppa von Freiwilligen zusam®
men getan haben,zu fertigen Stücken verarbeiten lassen.Es ist zu
hoffen,d..eser bescheidene. Anfang unserar Brockenstubs werde sich im
Laufe der Zeit zu seinem wichtigen Bestandteil unserer praktischen
Fürsorge sntwickelu,

Wie private u. Sffentliche Jugendhilfe miteinander
verbunden werden können, soll folgendes Beispiel zeigoehikins Femilie
mi# 7 Kindern l’oss uns wissen, dass zAh sich in grossor Armıt befinde.
Dios wurde uns auch durch Dritinersonen bastätigt.Dor JTugendsekrotär .
machto bei diesen Leuten einen Kontrollbesuch u, konstatiorte volls
ständige Richtigkeit der gemachten Angaben. Er hattwo aber den Eindruck,
dass die Hilfe, ane man von ihm srwartete,nur eine finanzioello sein
sollta.Unser Bosuch boteurte uns coinos andorn ‚Die Wohnung divusor
Familio zählte 2 Zimmer u, aire Kücha,.Der Stubenboden war ganz
aefakt, Gic Budohbretter zoigten grosse \Öcrher u. breite Spalten
durch walche man dirakt in den Koller sahen konnte, Auf dicsem Boden
der mit Säcksn helogt war,krocken die kleinen Kinder umher ‚wobei
aus dem Koller fortwährend kalto Luft durch dio Oeffaungen aufst!sg.
An Botten standen zur Ve:Se We zwoischläfiges FÜR are DLtorazur }
5 kloing für dia Kindor.Dio Jnspokt!ion über diese Botten zeigte, |
bei domierreen für Ale a sine v*iiständig vorfaulte Matratzo,
deren Federn teilweise ganz eingedrückt waran.Die Bottwäsche der
Kinderbetten bestand zum Teil aus alten Säcken,

Der Mann arbeitest als Taglöhuner bei Iandwirten u,
verdient täglich g3. Fr.s.-,zuGem stand sr im.Rufe Alkoholkker zu
sein.Die kleineren Kinder zeigten äle Merkmale der englischen Krank
heit.kin 2 jähriges Mäichen konnts noch nicht gehen,u. ein 1 jähriger
Knabe nicht sitzen, ;

Die Frau ist äusserst sutmütiger Natur.Es schien,als
ob sie sich ir die wnverusldlichen VYerhältnisse,denen sie machtlos
gegsnmüber zu. stehen schien, ergeben habe,

Nach wenigen Tag en kam ich das ‘zweite mal in dieses
Haus.Jch wurde ron der Hebanım hegrüsst,sine halbe Stunde vorher
hatte sin Kindlein das Licht der Welt erblickt.Haku erklärte die
Hebamme ‚sie könne richt zu langa bleiben,wegen anderweitiger Jnan=
spruchnahme,Das trisb mich zum Tandeln. Tslephonisch fragte Ich im
Säuglinsheim Männedarf an,ob Platz für mindestens 2 Kinder vorhanden
sei,was bejaht wurde,Eine Kinderpflegsrin holte die 2 Kleinsten mit
dem nächsten ZUg.DI@SE Prlegerin rahm Kenntnis von den unhaltbaren
Zuständen u. suchte im Säuglingsheim um die Erlaubnis mach, in der
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lie dis Pflege zu Übernehmen, was ihr von Herrn
Ss Jewi.l. Sie hat aper oO Deas pepfkert,

gsputzt,gemähl,chne irgendwelcas Entschääigung. Die Jugendkommission

sine kleine Aagrksnnung für ihre täpfere Arbeit-

zukommen, Auch an dieser Stelle si dieser Schwester für ihre uneigen=

nützige Arbeit der wärnste Dank ausgesprochen,
Der Femilienvater wurde gehörig an seine Pflichten

ermahnt u. mit einer äbstinenten Vereinigung in Berührung gebracht.

Sein Verhalten ist heute sehr befriesdigeni.Die Kosten für dan otma 2

Monatedausrnden Zufenthalt beiden Kind:r im Säuglingsheim Männsedorf

übernahm die Jugendkomission ‚Ebsnso wurden aus ihren Mitteln ein

grosses u. sin kleineres Be seschafft.Eia zweites Kinderbett wurdes

uns gratis zur Verfügung gestellt.Die Brockenstube laaferte Kleider u.

Wäsche für die Kinder u. die Betten u. unsere Freiwilligen wuschen,

flickten,;die Kinderklsider,soweit dies noch möglich war.Soweit unsere

pzıvate Hilfe, :
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Damit konnten wir uns eber nicht hofriodigt erklären.

Wir hatten den bestimmton Bindruck, dass hier dauernd Hilfe notwondig

ist,u. dass die heimatliche Armenbehörde zur Mithilfe heran gezogen

werden sollte. Zuden war es ung bei unsern vielen Besuchen,dis später

nech folgten, zum Bewusstsoin gekommen,dase die Eltern die Fähigkeit

Kinder richtig zu erziohen, überhaupt nicht besasson.Däas subjek&ive

Unvermögen der Mutter insbesondere veranlasste d3S Jugsnssokretariat

bei den zuständigen Vormundschaftsbehörde die Verbeiständung der Kinder

im Sinne von Art.283/8£ 2.6.B. zu beantragen.Unser Vorschlag wurde ohne

Bedenken zum Beschluss erhoben,u, der Jugsndsskretär mit dem Amtes

bstraut.Als gesetzlicher Fürsorgor der Kinder orlaubto sich disser

onergispher mit der Armenbehörde zu. vorkehren,denn auf unsoro frühgron

Gesuche hatte sie sich ablehnond verhalkon,mit der Bogründung ‚man

könne ja die ganze Panhrio heimschaffen.Die Varaussotzungsn dafür waren

aber nicht gegeben.Als alles Vorsuche nichts fruchtsten,orschien unsare

Gehilfin oines Tages mit 2 Kindern dieser Familie im Hause des Präs.

der hotr.Armonpfloge mit der Bitte,er möchte Aisse Kinder aun selbst

irgendwo unterbringen, bedeutavc ihm aber, «ass de: Pflegeaart sin

guter sein müsse ,da dic Kinder durch den Jugendsckretär verbeiständet

soien u. or scmit: dss Recht habe, sig an oinem ungenügenden Ort weg=

zunehmen.Sie sind heute noch recht gut vntergebracht.Die zuständige

Gesundheitskommission wurde ohenfails bagrüsst.Es wurde ihr klar gelegt?

dass die Wehnäng im jetzigen Zustand kolneswogs den gesundheitlichen

Anfordsrungen ontsprache,was schon aus dom ginzigen Umstand hervorgehs,

dass sich dur Abart mitten in der Küche bofinde.Die botr.Gesundhsits=-

behörde teilt unsere ‘nsich; voll u. ganz.Es gilt also jetzt sine neug

Wchnung ausfindig zu machsan.sn dicsonm ß

In diesem Zusammenbang wollen wir hervorheben, dass dio

Wohnungsnot dom Sekrotariat noch 2 anüore Tälle äussorst kritischer

Natur gobracht hat.i.rme Leute mit grosser Kinderzahl können hisr am

Bso kaum mohr eine richtige Wehmung beziohun wogan des zu hohon

Miotzinsos,Sie suchen dann noissdrungan bıllige Schlupfwirkel auf,die

aber meistens zu klahn sind u, in donen ihro Xindsr mehr sittlich

gefährdot sind,a-s allgomsin Angenommen wird,

Die Vormunäaschaften: Bekanntlich führt dor Juganädsekrutär auf Wunsch

dor verschiedenen Waisenänter Vormund-u.Beistanädschaften, vornehmlich

über Mindsrjährigo.Disse haben im letzten Jahre wiederum oing Steigerung

arfahren, Folgende Zusammenstellung gibt einen Veberblick über Zahl ı

Akt sämtlicher Fälle von Vormund-u,Beistandschaften,die im Jahres 1924

beim Sekretär enhärgig waren:
Fälle Personen

a.Wegen Minderjährigkeit,4rt.568 2.G.B. 29 2l

De Geistaskrankheit, ” 569.2.6.b = 3

en Verschuldung  ‚Trunksucht,
lasterharten Lebenswandel, frt.370.2.6,B. 7 R

de Freiheitsstrafen, Art.371.2.6,B. 4 4

De Unfähigkeit äie elterliche Gewalt auszuüben
rs205 2.8 | 2 225

De pflichtridrigen Verhalten d.Bltern,Art.283/84 55
Il

g.Ucber aussercheliche Kirder Krt.811.2.64B, 5 9

h.Zur Vormögensverwaltung od. Vartrorung Arch, s9ed96A...1.
Tee 67 99
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Veher dio Erfahrungen des Juguondsckretärs mit seinen Mündsln liosse
sich manches borichton, Erfyvaulichas u, Un.rfr,uliches.Wor für sine so
grasse Zahl von Menschen zu sorgen hat, muss ganz naturgemäss mit allsr=“
lei Schwierigkeiten rechnsn.DSbei kannaber betent werden, dass es auch
an erfreulichen Ereignissen nicht fehlt.Bei disser &rt der Fürsorge

darf mah mio vergsssen,dass man 9s mit Menschen zu tun hat, u. das sind
bekanntlich keine Maschinen. Jeder hat seine Eigenart u. möchte garas
nach derselben leben.Mit andern Werten heisst dies,dass os für die

Erzishung kolne Rezepte gibt, Die Aupassung an den einzelnen Menschan
u.die Berücksichtigung seiner Anlagen gehören zu den obersten Grund=
sätzen der pädagogischen Führung.Gerade aus diesem Grunds habsn wir
kein Recht zu verzweifeln,wonn getreffene Massnahmen bei sinem jungen
an erfolglos Pleibt.Andere Mittel u, Wege dürfen nicht unvarsucht

elben.
Die 9 Beilstandschaften über ausssrehsliche Kinder im

Sinne vÄn Art,3112.0.B. (Vatorschaft)äise im Jahre 1924 anhängig waren,
führten in 5 Fällen zum Prazess,Ven diegen letzeren waren am 31.Dez.
1924 2 Fälle erledigt u. zwar im Sinne der @utheissung unserer Klags,
Dis 3 andorn Klagan werden erst im Jahre 1928 erledigt werden.1l Fall
wurde durch Vorgloich erladigt, Eines der Kinder konnts nachträglich
als ahelich erklätt werden,u, Sinss starb bald nach der Gaburt.Jn sinem
zweiten Fall musste von Irezass wegen vellständiger Aussichtslesigkeit
Umgang genommen werden,

Bosondars Schwiorigkeiten bringen dio Vormundschaften
über Erwachsone,yas daraus ersichtlich ist,dass im letzten Jahr in 4
Fällen Beschwerden von Mündeln wagen den von Jugenäsekretär getroffenen
Massnahmen, bei Behörden cingerähakt wurd.n.Wınn auch all: dies. B:=
schw.rd.n als unb»gründsat abg.winsun w.rdon musstun, so dsutst dins
dech darauf,win gewissunhaft u, sorgfältig dio Intelturuse duos Vermunds
suin muss, damit or mit gut'm Guwissun selchun immur wiydarkehrnndan
Boochworden antg2gen suhun kann.

Os urübrigt nach einer Tätigkeit des Sekretariates Zu
erwähnen,die ganz privaten Charakter hat. Dis Jugendkommission des Bez,
Meilen, hat mit dem laufenden Jahr die Arbeit der Abteiliing Schulkind
der Stirtung Pro Juventuts übernommen u. ihrem Sekretariat,einer
effentlichen Jnstitution, zur Durchführung überwiesen .Die Arbeit wurde
fast ausschliesslich durch unsere Gehilfin besnr&t. Zum ersten Mal
kennts deshalb im Jahr 1924 die Ferienversargung der Jnlandkinder im
Bezirk sclbst an Hand genommen werden,denn der frühere Sekretär der
Abteilung Schulkind war mit anderer .rbeit..zu sehr überlastet gewesen,
als dass er sich hätte der Ferienunterbringung widmen können,

Es konnten in den Semmerferien 7,in den Zwischenzeiten
5 Kinder untergebracht werden. 8 Kinder wurden in Familien untergebracht,
8 in Ferienkolonien,l in einem Kinderheim.Leid.r war es nicht möglich,

für alle Freiplätze zu finden,was für unser Budget nicht gleichgültig
gewesen ist.Tir freuen uns aber, dass wir dnch dis vermehrten Kasten
decken kennten u. ‚danken allen Gobenn harzlich für ihro Mithilfe,

?” Kind,;r waren unterornäkst odar blutarm u,schwächlich;
in der Familie eines Kindes war ein Glied an der Tuberculose erkrankt,
4 Kinder kennten während des Wechenbettes der Mutter in andern Familien

untergebracht werden,sines derselben darf bis im Frühling in der Pflage=
familie bleiben,denn seine Hltsrn sind Sehr arın,

Manche Eltern haben uns von dem erfreulichen #Hrfelg
berichtet, den die Zur gezoitigt hat,.Vorschisdene Kinder wiesen arheb=
licho Gewichtszunahnen auf,2.Bsp.4,2,6,9kg.Wer hätts gsäacht,dass unsere
Inlandkinder solche Kräftszufuhr nstig hättın?

In aufs dss Jahr.;s wurd? uns diu Platzisrung von 78
Kind,rn aus d:m Ausland ed.r Jnland in unsurm Bozirk gumaldat,di. Zehl
daır lo tztirn ist abır vorschwind.nd klıin.Jch möcht, ganz busondurs
dın Gimuind.sukr,stäryn für din pursönlichs Fürsorgs horzlich dankun,

wulch, si. dun klainun Foriungäston anguduihun Lliossen,donn wahrlich,
ihrs Artuit war nicht Immew angınchm u, Lyuicht,

Laut Mttullung äAys Zuntrals.krstariatog sind In unsyurm
Bazirk für Alu Auslandkinder SE‚geng.n} Fr, 562,40
Für di dalandkinder E90
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‚us&ogabun wurden an das Zöntralsckrotarist Für Auslandkindor, Tür

nutau ko tun, Arzt,Ausrüstung,‚Erholungshvims u,Fsortonkdloniun, Spus

Eoldsraah uno. 17.024.988
Zu erwähnen ist nech,dass unsurg Kommission. im dahr'

1924 in don meistyn Fällun &angurıct durch das Sukrutariat,Fr.2856.—

an gumsinrützige Zwacka aus ihryn privaten Mitteln auseyesbun Rat.1m9

handalt sich dabsi muistuns um Unturstützungen für Inhrausbildungen,
Anstaltsvursorgusg.sn, Brmöglichung. vinss Aufunthalt,s im Kant. Kind .r=

haus Stuphansburg oder um Baruntarstützung,n in dringondun Notfällen
cdır um Verschüssy,.

zurA des Sekretariates rechnen wir auc!
Vorträge, die Sekre

Ba ,

a
kr J)u.dis Gehilfin(l) über FTürsorgafragen hielten

zankbar gadenken wieseh der Pro Juventute Kommission uasere

die der Jugenakommission im vergangenen Jahr wiederN ar, 27.,600.-. zu bel:
biger Verwendung zur Verfügung gestellt hat.

Zum ehluss möchts der Berichterstatter

Lass

nicht unter=
‚allen Mitarbeitern für Ihre uneigsnnützige Mitwirkung dsı

en kank auszusprechen.
eronz:

Obne ihre Mithülrs wärs räancher Tlan
u. manehe Lrbeit nicht zur Ausführung gelangt,

Ber Berichterstatter:

8, Lüssi,Sekretär der Bezirk
Tugenskormmission Meilen.

Re)

Bezirkes
ig-:«


